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Bürgerfrühstück
jetzt auch im

Herbst und Winter
ALSFELD (red). Gemütlich und ent-

spannt in Gesellschaft das sonntägli-
che Frühstück genießen – das ist jetzt
das ganze Jahr über möglich. Ab sofort
lädt das Freiwilligenzentrum auch im
Herbst und Winter am ersten Sonntag
eines Monats zum Bürgerfrühstück
ein. Nicht wie in den Sommermonaten
in den Bürgergarten, wird am kom-
menden Sonntag, 6. Oktober, erstmals
das Freiwilligenzentrum in der Volk-
marstraße Treffpunkt sein. Ansonsten
bleibt alles, wie es schon Tradition ist.
Das Freiwilligenzentrum stellt den Kaf-
fee, ansonsten bringt jeder mit, was er
und sie für ein gemütliches Frühstück
für unentbehrlich hält. Los geht es wie
immer ab 10 Uhr.

30. Platzkonzert
mit Musikverein
LEUSEL (gkr). In Leusel wird traditio-

nell in der Ortsmitte am Dorfbrunnen,
Buswartehalle und dem „Friedensgärt-
chen“, der historische Tag der Deut-
schen Einheit gefeiert. Und zwar mit
einem Platzkonzert des Musikvereins
Leusel. In diesem Jahr beginnt das
Platzkonzert am Donnerstag, 3. Okto-
ber, um 17 Uhr.

Brandschutz: Was
es zu beachten gilt
ALSFELD/VOGELSBERGKREIS (red). Die

Volkshochschule des Vogelsbergkreises
bietet amMontag, 7. Oktober, eine Brand-
schutzaufklärung an. Der Kurs beginnt um
19 Uhr in dem Räumen der Volkshoch-
schule in Alsfeld.
Dabei handelt es sich um eine Informa-

tionsveranstaltung, für alle, die sich fragen,
was macht denn die Feuerwehr, bezie-
hungsweise was muss ich denn in meiner
Wohnung beachten. Nicht nur für Kinder
im Vor- oder Grundschulalter besteht Auf-
klärungsbedarf hinsichtlich der Brandge-
fahren im Alltag, heißt es in einer Presse-
notiz. Auch an weiterführenden Schulen
sollte regelmäßig über den richtigen Um-
gang mit elektrischen Geräten und ande-
ren potenziellen Brandverursachern infor-
miert werden. Aber die Brandschutzauf-
klärung ende nicht an den Schulen. Auch
Erwachsene und Senioren vergessen
schnell einmal, dass durch Unachtsamkeit
oder die fehlende technische Wartung von
Geräten ein nicht zu vernachlässigendes
Brandrisiko darstellen. Ebenfalls wichtig
sei die Aufklärung von Menschen in be-
sonderen Lebensverhältnissen, Menschen
mit einschränkenden Behinderungen oder
Migranten in einer neuen und ungewohn-
ten Umgebung.
Für weitere Fragen und Anmeldungen ist

die Volkshochschule unter der Telefon-
nummer 06631/792-7820 oder per E-Mail
unter info@vhs-vogelsberg.de zu erreichen.

Einheits-Gedanke und Mitmach-Musik
„Ostrock trifft Westsound“ und Kinderliedermacher: Im Endspurt bei den Alsfelder Kulturtagen ist einiges an Musik angesagt

ALTENBURG/ALSFELD (lb). Im Endspurt
bei den Alsfelder Kulturtagen (AKT) war ei-
niges an Musik angesagt. So bei „Ostrock
trifft Westsound“: „Wenn alle so verbunden
wären wie heute hier vor Ort, und dann al-
lesamt den Gedanken der Einheit zusam-
men nach außen tragen, dann sind wir auf
einem guten Weg“, kommentierte ein Be-
sucher am Samstagabend das Konzert vom
Bündnis „Bandsalad und Männergesang-
verein Kirtorf“ in der Calypso Bar in Alten-
burg. Der Mann zollte den beiden Musik-
formationen großen Respekt.
Wenn auch in der Stadt die „zauberhafte

Nacht“ lockte, sangen und spielten die
soundstarken Ostrocker keineswegs in
einem leeren Raum. Axel Haltenhof konn-
te unter der Besuchermenge der drittletz-
ten Veranstaltung sogar Gäste aus Frank-
furt, Stuttgart und eben jenen Gast aus
Wiesbaden begrüßen – die Welle des Er-
folgs mit zunehmenden Bekannt- und
Freundschaften schwappt weit über die Vo-
gelsberger Grenzen hinaus.
Keineswegs hätte der Angesprochene, ein

gebürtiger Dresdner, an diese Außenwir-
kung, Musik- und Gruppendynamik ge-
dacht. Er war übrigens Dr. Lutz Kuntzsch
von der Gesellschaft für deutsche Sprache,
der einen Tag zuvor das Programm der
AKT mit einem heiteren Streifzug durch
die deutsche Sprache bereicherte. Auf sei-
nen beruflichen Pfaden baue er seit vielen
Jahren sprachliche Brücken zwischen Ost
und West. Der Weg sei mitunter sehr be-
schwerlich, ein Grund dessen sei menschli-
che Ignoranz, so die Erfahrung des Germa-
nisten. In Altenburg aber erlebte er ein
deutliches Zeichen einer schönen Verbun-

denheit. „Wenn eine Chorleiterin mit russi-
schem Hintergrund hier in der Region
einem ganzen Chor vorsteht, dann ist das
doch ein schönes Beispiel der Integration“,
zog der wissenschaftliche Mitarbeiter aus
seinenWahrnehmungen ein Fazit.
„Freiheit ist das Einzige, was zählt“,

stimmte die anwesende Calypso-Gemein-
schaft in Laufe des soundstark heiteren –
teils melancholischen – Musikverlaufs ein,
dass selbst ein bunter, sensibler Schmetter-
ling sich bei der Band rundum wohlfühlte.
Einen Hit nach dem anderen der großen,
deutschen Rockklassiker dies- und jenseits
der Mauer servierten die Jungs von Band-
salad und im Vorprogramm die Kirtorfer
Männer vomMGV. Ob Puhdys, Ute Freu-
denberg,Gundermann,Westernhagen oder

andere mitreißende Gruppen – wenn „die“
Vogelsberger Ostrocker auftauchen und zu
den Noten greifen, rocken sie die Bühne
und es kommt mächtig Harmonie und
Stimmung auf. Alt wie ein Baum sind sie
noch lange nicht.
„HakunaMatata“ steppte bereits am Frei-

tag vornehmlich für die Kinder in der Stadt-
bücherei Alsfeld ein erfahrener Bär. Singen,
klatschen, hüpfen, schnippen – alles war er-
laubt bei Kinderliederautor Gerd Müller –
alias Spunk – und seiner Mitmach-Musik
für Kinder.
Mehr als 30 Jungen und Mädchen im

Grundschulalter sowie jung-gebliebene Er-
wachsene waren gekommen und brachten
das Haus der vielen Bücher und Medien
am Schnepfenhain ordentlich in Bewe-

gung. Mit einem kleinen Lied legte der Mu-
siker los und versprühte zugleich eineMen-
ge kindlichen Esprit. Kurzum war der Fun-
ke übergesprungen und die Kinder ent-
deckten mit Händen, Füßen, Bauch und
Herz das Abenteuer „Musik“. Leider aber
verging die Zeit wie imFluge. „So einMist“,
stimmten alle Anwesenden lautstark in das
„Lied der Lieder“ ein. „Da hilft doch nur
eines. Wer hat Lust auf Vitamine?“, fragte
Spunk in die euphorische Runde und ver-
teilte eine Fülle an Percussion-Obst in Form
von Äpfeln, Bananen, Birnen, Orangen,
Kartoffeln, Karotten und Zitronen. Noch
ein paar Trommelwirbel zum Vorglühen
und der Spaß konnte beginnen. „Hakuna
Matata“, „Jambo“, versetzte die Rasselban-
de allesamt in die fernenWeiten Afrikas.

Bandsalad und der MGV Kirtorf versetzen noch einmal ein begeistertes Publikum in die Zeiten der guten Rockklassiker des
Ostens und Westens. Foto: Buchhammer

Kinderliedermacher Gerd Müller zieht die Kinder in den Bann. Foto: Buchhammer
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